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Die weltweiten Aktienmärkte schlossen ihr 
bestes Quartal seit Ende 2020 ab. Die 
Schwellenländer sind weiterhin die Region mit 
der stärksten Wertentwicklung und 
verzeichneten ihr bestes Quartal seit 2009.

Technologie- und KI-bezogene Themen blieben die 
wichtigsten Treiber, doch die Dynamik ließ im Juni 
nach, da die Anleger innerhalb des KI-Trends sowie 
sektor- und regionenübergreifend ihre Positionen 
umschichteten.

Mit Blick auf die Zukunft rechnen wir mit einer 
strengeren Beobachtung durch die Anleger und 
einem verstärkten Trend zur Diversifizierung. 
Selektivität und Fundamentaldaten dürften 
weiterhin im Vordergrund stehen.

Globale Aktien haben ihre Gewinne im letzten Quartal weiter ausgebaut und 
dabei geopolitische Risiken, sich ändernde Erwartungen hinsichtlich der 
Zentralbankpolitik sowie die volatile Stimmung rund um den KI-Handel 
unbeeindruckt hingenommen. Die zunehmende Abkehr von übersättigten
Handelsstrategien ist ein zentrales Marktthema, das sich fortsetzen dürfte. In 
den USA vergrößerte sich der Performance-Abstand, da Anleger aus den 
sogenannten „Magnificent 7“ in Industrie- und Defensivwerte umschichteten, 
während Small Caps (Russell-2000-Index) dank robusten Wachstums, einer 
stabilen Beschäftigungslage und hoher Konsumausgaben, die die Gewinne 
der inländischen Unternehmen stützen, eine Outperformance erzielten. Das 
gleiche Muster zeigte sich regionenübergreifend. Europäische Aktien 
schnitten zum Quartalsende überdurchschnittlich ab, da Anleger versuchten, 
Konzentrationsrisiken zu reduzieren und ihr Engagement auf Themen 
auszuweiten, die von einem stärker investitionsgetriebenen 
Wachstumsmodell und den deutschen Konjunkturmaßnahmen profitieren 
dürften. Andere bisher zurückgebliebene Bereiche, wie beispielsweise 
Schwellenmärkte außerhalb des asiatischen Technologiesektors, könnten von 
dieser Umschichtung profitieren und bieten Chancen auch entlang der 
gesamten KI-Wertschöpfungskette; Lateinamerika ist dank der Nachfrage 
nach KI-bezogenen Rohstoffen besonders gut positioniert.

Eurozone: EZ Sentix-
Investorenstimmung, 
PPI und Einzelhandelsumsätze,
USA: US ISM Dienstleistungsindex

USA: Protokoll der Sitzung des 
US-FOMC06.07. 08.07. 09.07. China: PPI und CPI

Mexiko: CPI

„Diversif iz ierung* ist  von entscheidender Bedeutung, da s ich Anleger zunehmend von überkaufen 
Märkten abwenden, Gewinne mitnehmen und Platz  für neue Börsengänge schaffen . “

Schwankungen im KI-Bereich zeigen die Bedeutung der Diversifizierung auf

Größere Streuung bei den Sektoren und regionalen Renditen

Quelle: Amundi Investment Institute, Bloomberg, Stand: 30 Juni 2026. Auf 100 indexiert.

* Eine Diversifizierung garantiert weder einen Gewinn noch schützt sie vor Verlusten.
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Vergangene Woche im Rückblick

Aktien- und 
Anleihenmärkte
Performance der 
Assetklassen seit 
Jahresbeginn 
(YTD) und einer 
Woche (WTD)
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Makroökonomische Einschätzungen

USA

Europa

Asien

Renditen der 
Staatsanleihen
Renditen für 2- und 
10-jährige 
Staatsanleihen und 
Veränderung seit 
einer Woche

Rohstoffe, Währungen und kurzfristige Zinsen

Inflation in der Eurozone geht im Juni zurück
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Japans Tankan überrascht mit Anstieg

Das Beschäftigungswachstum in den USA schwächt sich im 
Juni ab

Die Tankan-Umfrage überraschte positiv und zeigte, dass sich die 
Unternehmensstimmung im zweiten Quartal trotz des anhaltenden 
Konflikts im Nahen Osten verbessert hat (Stichtag der Umfrage war der 11. 
Juni, also vor dem Abkommen zwischen dem Iran und den USA). Der Index 
für das verarbeitende Gewerbe übertraf die Erwartungen, die 
Investitionspläne wurden deutlich nach oben korrigiert, und die 
Inflationserwartungen stiegen weiter an. Die finanziellen 
Rahmenbedingungen bleiben akkommodierend, was darauf hindeutet, 
dass die bisherigen Zinserhöhungen der BoJ nur eine begrenzte straffende 
Wirkung hatten. Insgesamt untermauert der Tankan-Bericht für das zweite 
Quartal die Argumente für eine weitere Normalisierung der Geldpolitik 
durch die BoJ, wobei der Oktober als wahrscheinlicher Zeitpunkt für die 
nächste Zinserhöhung erscheint.

Die Inflation in der Eurozone ging stärker zurück als von den 
Marktteilnehmern erwartet, da die fragile Entspannung im Nahen Osten 
die weltweiten Ölpreise nach unten drückte. Die Verbraucherpreise 
stiegen im Juni gegenüber dem Vorjahr um 2,8 %, nach 3,2 % im 
Vormonat. Die Kerninflation, bei der volatile Posten wie Lebensmittel und 
Energie unberücksichtigt bleiben, ging ebenfalls stärker als erwartet 
zurück, und zwar von 2,6 % auf 2,4 %, während die 
Dienstleistungskomponente von 3,5 % auf 3,2 % sank. Der Bericht 
bestärkte die Ansicht, dass die EZB die Zinsen in diesem Jahr 
wahrscheinlich noch einmal anheben wird, jedoch keinen vollständigen 
Zinserhöhungszyklus einleiten wird.

Die Zahl der Beschäftigten außerhalb der Landwirtschaft stieg im Juni um 
57.000, während die Zahlen für die beiden Vormonate aufgrund von 
Korrekturen um insgesamt 74.000 nach unten revidiert wurden. Der 
Arbeitsmarktbericht für Juni sendete gemischte Signale aus, deutete 
jedoch insgesamt auf einen stabilen Arbeitsmarkt hin. Das 
Beschäftigungswachstum fiel etwas schwächer aus als erwartet und die 
Zahlen der Vormonate wurden nach unten korrigiert, doch der zugrunde 
liegende Trend blieb stabil und lag weiterhin über den meisten 
Schätzungen des Gleichgewichtsniveaus. Der Rückgang der 
Arbeitslosenquote von 4,3 % auf 4,2 % war teilweise auf eine geringere 
Erwerbsbeteiligung zurückzuführen. Der Arbeitsmarktbericht für Juni 
dürfte die Fed dazu veranlassen, die Zinsen unverändert zu lassen.

Aktien erholten sich in der zweiten Wochenhälfte nach Verlusten im Technologiesektor, die durch Bedenken 
hinsichtlich der Bewertungen und der Investitionsausgaben ausgelöst worden waren. Die Schwellenmärkte 
schlossen jedoch auf Wochenbasis im Minus. Die Renditen von US-Staatsanleihen bewegten sich angesichts 
der restriktiven Äußerungen von Zentralbankern und schwacher Arbeitsmarktdaten in einer engen Spanne. 
Der Dollar gab nach und der Goldpreis stieg, da die Anleger ihre Wetten auf Zinserhöhungen der Fed 
reduzierten. Der Ölpreis fiel, da der Tankerverkehr durch die Straße von Hormus weiter zunahm.
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Quelle: Bloomberg, Stand: 3. Juli 2026. Die Wochenzahlen für US- und Schwellenländeraktien wurden aufgrund
eines Feiertags in den USA zum 2. Juli berechnet. Weitere Informationen zu den Indizes finden Sie auf Seite 3.

US 4.14 p 4.49 p

Ge rma ny 2.53 p 2.93 p

Fra nc e 2.71 p 3.72 p

Ita ly 2.72 p 3.71 p

UK 4.12 q 4.78 p

Ja pa n 1.39 q 2.78 p
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4176.94 68.69 1.14 161.34 1.34 6.78 2.32 3.76

+2.16% -1.0% +0.5% -0.25% +1.1% -0.3%

Quelle: Bloomberg, Stand: 3. Juli 2026. Die Daten für Öl beziehen sich auf den 2. Juli, da in den USA ein Feiertag war. 
Weitere Informationen zu den Indizes finden Sie auf Seite 3.

Quelle: Bloomberg, Stand: 3. Juli 2026. Weitere Informationen zu den Indizes finden Sie auf der letzten Seite. Der 
dargestellte Trend bezieht sich auf die Veränderungen innerhalb einer Woche. Weitere Informationen finden Sie 
auf Seite 3. 
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WICHTIGE INFORMATIONEN

Sofern nicht anders angegeben, stammen alle in diesem Dokument enthaltenen Informationen von 
Amundi Asset Management/Amundi Investment Institute und entsprechen dem Stand vom 
3. Juli 2026. 
Dieses Dokument ist eine Marketingmitteilung und keine unabhängige Finanzanalyse. Es stellt weder ein 
Angebot noch eine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Anteilen eines Investmentfonds oder zum 
Bezug einer Dienstleistung dar. Die geäußerten Ansichten können sich jederzeit aufgrund von Markt- und 
anderen Bedingungen ohne Verständigung ändern. Die Informationen, Einschätzungen oder 
Feststellungen in diesem Dokument wurden auf Basis von Informationen aus Quellen erstellt oder 
getroffen, die nach bestem Wissen als verlässlich eingestuft wurden. Es kann nicht garantiert werden, 
dass Länder, Märkte oder Sektoren sich wie erwartet entwickeln. Die geäußerten Ansichten sollten nicht 
als Anlageberatung, Wertpapierempfehlungen, oder als Hinweis auf den Handel für ein Produkt von 
Amundi Asset Management angesehen werden. Die Wertentwicklung in der Vergangenheit ist keine 
Garantie oder ein verlässlicher Indikator für die aktuelle oder zukünftige Wertentwicklung und Rendite. 
Investitionen bergen gewisse Risiken, darunter politische Risiken und Währungsrisiken. Die Anlagerendite 
und der Wert des investierten Kapitals können sowohl sinken als auch steigen und auch den Verlust des 
gesamten investierten Kapitals zur Folge haben. Es wird weder ausdrücklich noch implizit eine Aussage 
oder Zusicherung über die Richtigkeit oder Vollständigkeit der hierin enthaltenen Informationen 
abgegeben. Amundi Asset Management übernimmt keine Haftung für jeglichen Verlust, der direkt oder 
indirekt aus der Verwertung jeglicher in diesem Dokument enthaltenen Information entsteht. Amundi 
Asset Management, Société par Actions Simplifiée (S.A.S., frz. Vereinfachte Aktiengesellschaft)  - durch die 
Autorité des Marchés Financiers (AMF, frz. Aufsichtsbehörde) unter der Nummer GP04000036 regulierte 
Fondsverwaltungsgesellschaft - 90 boulevard Pasteur, 75015 Paris, Frankreich - Handels- und 
Gesellschaftsregister Paris (RCS) Nummer 437 574 452. 
Datum der erstmaligen Verwendung: 3. Juli 2026.

ANMERKUNGEN

Aktien- und Anleihenmärkte (TabelleSeite 2)
Quelle: Bloomberg. Verwendetwerdendie folgendenIndizes. 
Aktien: Welt = MSCI AC World Index (USD); USA = S&P 500 
(USD); Europa = Europe Stoxx 600 (EUR); Japan = TOPIX (YEN); 
Schwellenländer= MSCI emerging (USD) 
Anleihen: Global Aggregate = Bloomberg Global Aggregate 
(USD); Euro Aggregate = Bloomberg Euro Aggregate (EUR); 
Schwellenländer= JPM EMBI Global diversified Hedged (USD). 

Amundi Research Centre.

Finden Sie weitere Informationen im 
Amundi Research Centre.
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